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Nachrüstlösung: Elektro-Hausinstallation vernetzen
NEXENTRO SCHLIESST DIE SMARTE 
LÜCKE FÜR DEN GEBÄUDEBESTAND 

Der smarte Schalter hinterm konventionellen Schalter: Unterputz-Modul macht nicht nur bestehende elektrische Schalter intelligent – auch die angeschlossenen Geräte wie Leuchten oder Rollläden / Lebensdauer und Funktionssicherheit orientieren sich an der professionellen Elektroinstallation


Lüdenscheid, Mai 2021.

Zwischen den bekannten smarten Leuchtmitteln und der komplexen Gebäudeleittechnik hat Insta sein Smart-Home-Modulsystem Nexentro angesiedelt. Es wird einfach hinter Lichtschaltern und Steckdosen verbaut und macht konventionelle Elektroinstallationen smart steuerbar – Schalter, Leuchten und Leuchtmittel können weiterverwendet werden. Nexentro wurde jetzt „für seinen Mehrwert gegenüber bisherigen Lösungen“ mit dem German Innovation Award des „Rat für Formgebung“ ausgezeichnet.

In Schalterstellung „Aus“ steht der klassische Lichtschalter mancher Smart-Home-Funktion im Weg. Die weit verbreiteten Smart-LED-Lampen brauchen nämlich Strom nicht nur um zu leuchten – sie brauchen ihn auch, um empfangsbereit für die Ansteuerung über Funksignale zu sein. Sprich: Wenn der Lichtschalter auf „Aus“ ist, haben Alexa und Co. aber auch verlinkte Sensoren keine Chance, die Lampe zu erreichen. Unter anderem für diese Lücke im System hat der Elektronikspezialist Insta jetzt eine smarte Lösung entwickelt: Nexentro greift dem konventionellen Schalter smart unter die Arme, regelt intelligent die Stromflüsse und macht damit sogar konventionelle Leuchtmittel smart. Nexentro wurde jetzt „für seinen Mehrwert gegenüber bisherigen Lösungen“ für den German Innovation Award des „Rat für Formgebung“ nominiert.

Das Ziel der Entwicklung des Lüdenscheider Unternehmens Insta war die funktionelle und sichere Koexistenz von manuellem Schalter und smarter Schaltung im Gebäudebestand. Dafür hat die Denkfabrik aus dem Sauerland ein Sortiment kompakter Bausteine entwickelt, die so klein sind, dass man sie mit ihrer Bautiefe von nur 20 Millimetern in den meisten Gerätedosen hinter dem bestehenden Lichtschalter verbauen kann. Unabhängig von der Stellung des davor montierten Schalters lässt sich damit eine konventionelle Lichtquelle schalten oder dimmen – aber auch jedes andere elektrische Gerät bedienen, also etwa ein fest installierter Heizstrahler, ein Rollladen oder ein Ventilator über eine geschaltete Steckdose. Die Funktion des manuellen Schalters bleibt dennoch jederzeit erhalten. Das ist ganz praktisch, wenn das Kellerlicht angehen soll, man aber den entsprechenden Sprachbefehl nicht kennt oder das WLAN gerade seinen Dienst versagt: Der klassische Schalter funktioniert trotzdem.

Nexentro als nachhaltiger und vollwertiger 
Teil der Hausinstallation

Während viele Smart-Home-Komponenten noch einen experimentellen oder spielerischen Charakter aufweisen, wurde Nexentro von Insta ganz bewusst als Teil der elektrischen Hausinstallation konzipiert: „Nexentro ist auf sichere, nachhaltige Funktion ausgelegt und kann mit kabelgebundenen Systemen mithalten – das System ist kein Gadget für Technik-Verspielte, sondern orientiert sich in Punkto Lebensdauer und Funktionssicherheit an der professionellen Elektroinstallation“, sagt Insta-Geschäftsführer Alexander Burgbacher. 

Nexentro wird über das Funkprotokoll Zigbee 3.0 in die Hausautomation eingebunden und kann direkt über Bluetooth mit einer Smartphone-App vor Ort eingerichtet werden. Da alle Nexentro Module ein eigenes Zigbee Netzwerk eröffnen können ist auch ein Betrieb ohne zusätzliches Zigbee Gateway möglich. Fachleute schätzen Zigbee als den aktuellen Königsstandard in puncto smart Home: Es ist energiesparender als andere Lösungen, in einer Mesh-Vernetzung unabhängig vom WLAN und damit funktionssicher, zudem nahezu unbegrenzt ausbaubar – und auf der Bedienseite hochgradig kompatibel zu diversen Marktstandards. Nexentro passt zu allen gängigen intelligenten Lautsprechern, Funkleuchtmitteln und Sensoren: von Philips Hue über Amazon Echo Plus bis Ikea Home Smart.

 

Vorhandene Schalter und Steckdosen 
werden vernetzt

Gegenüber anderen Smart-Home-Komponenten unterschiedlichster Herkunft hat Nexentro einen entscheidenden (und nicht nur ästhetischen) Vorteil, wenn es darum geht, bestehende Gebäude smart zu machen: Nexentro verschwindet in der Wand und die mit viel Liebe und unter architektonischen Aspekten ausgesuchten vorhandenen Schalter und Steckdosen können weiterverwendet werden. Die einmalige Investition in den intelligenten Baustein hinter dem Schalter sorgt dafür, dass auch die Standardleuchtmittel – egal ob LED oder Halogen – damit betrieben werden können. Den smarten Spirit bekommen sie und andere Elektrogeräte von Nexentro eingehaucht – auch Designleuchten-Klassiker mit definiertem Leuchtmittel lassen sich so ins Smart-Home-Konzept einbinden.

Diverse Module für verschiedene Lösungen

Nexentro ist als Baukasten konzipiert und bietet einzelne Module für unterschiedliche Anwendungen. Die Module können untereinander vernetzt aber auch einzeln installiert und betrieben werden. Nexentro Module gibt es in folgenden Varianten: 

Zum einen als Tasterschnittstelle für die Installation hinter vorhandenen Ein- oder Zweifach-Schaltern. Dabei wird das Nexentro Modul mit Netzspannung versorgt und wertet die Stellung der angeschlossenen Schalter/Taster aus. Abhängig von der jeweiligen Schaltstellung werden dann per Zigbee Funkbefehle gesendet – zum Beispiel zum Schalten, Dimmen oder Farbsteuern smarter Leuchtmittel.

Zum anderen gibt es den Nexentro Baustein auch als Dimm- oder Schaltaktor für die smarte Aufrüstung konventioneller Einfachschalter oder Taster sowie als Variante für die Rollladensteuerung. Diese Aktoren werden mit Netzspannung versorgt, schalten aber den angeschlossenen Verbraucher über das bereits unterputz verlegte Kabel, das auch der klassische Schalter nutzt. Beide Baustein-Typen sind empfangsbereit für Zigbee-Befehle aber auch für einen manuellen Schaltbefehl des Schalters.

Für den professionellen Einsatz im Objekt bietet Insta obendrein ein DALI-kompatibles Modul im Nexentro System an. Die Steuereinheit ist für den Einsatz in Zwischendecken oder den direkten Einbau ins Leuchtengehäuse geeignet und steuert DALI kompatible Leuchten via Zigbee. Dabei werden die Funktionen Dimmen und Tunable White nach den Standards DT6 und DT8 unterstützt.


_ _ _


Über Insta

Die Insta GmbH ist ein Elektronikspezialist mit Sitz in Lüdenscheid in Nordrhein-Westfalen. Das Unternehmen ist Forschungs-, Entwicklungs- und Fertigungszentrum für digitale Vernetzung in der Gebäudetechnik – und Thinktank für die Zukunft der Gebäudeautomation. Mit rund 500 Mitarbeitern erwirtschaftet die Insta GmbH etwa 75 Millionen Euro Umsatz mit Produkten und OEM-Komponenten: vom Dimmer für LED-Leuchten bis hin zu Lösungen rund um das Internet of Things (IoT). Seit 50 Jahren ist Insta ein Spezialist in der Gebäude- und Lichtautomation. Als Mitbegründer der KNX Association weiß Insta um die Wichtigkeit eines einheitlichen KNX-Standards, um eine problemlose Verknüpfung der verschiedenen Komponenten in der Heim- und Gebäudeautomation sicherzustellen. Insta wurde 1970 als technologiegetriebenes Joint Venture von deutschen Steckdosen- und Schalterherstellern gegründet – bis heute sind die Gira Giersiepen GmbH & Co. KG (Radevormwald) und Albrecht Jung GmbH & Co. KG (Schalksmühle) je zur Hälfte die Gesellschafter des Unternehmens.
_ _ _


Bildzeilen:

Bild 1:
Funkbedienung und manuelle Bedienung kombiniert: Mit Nexentro bekommen bestehende elektrische Schalter und Steckdosen ein smartes Huckepack-Modul, das sie via Zigbee in alle gängigen Smart-Home-Systeme einbindet.


Bild 2:
Funkbedienung und manuelle Bedienung kombiniert: Die Nexentro-Module (1-3) machen bestehende Schalter smart-home-tauglich. Es gibt sie unter anderem als funkgesteuerte Schaltaktoren (2) für konventionelle Leuchten (7) oder als funkende Taster (3) in Kombination mit smarten Leuchtmitteln (6). Bedienung mit der Hand, mit smarten Lautsprechern (4) oder per Mobile-App (5) möglich.

Bild 3:
Smart Home – made in Lüdenscheid, Germany: Die Geschäftsführer der Insta Gmbh, Lüdenscheid, Alexander Burgbacher (links) und Jeroen Rijswijk, halten das neue Nexentro Modulsystem in Händen und freuen sich über dessen Auszeichnung als Innovation durch den Rat für Formgebung. 				Foto: Insta / Henning Lanwer
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Mehr zum Unternehmen erfahren Sie auch auf www.insta.de
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